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Sonnabend den ll. Juni 1859. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


war dabei umgeben von Ihren königlichen Hoheiten den Prinzen Frie⸗ 


London, 10. Juni, Nachmittags. Eine hier eingetroffene drich Wilhelm, Karl, Albrecht, Georg und Adalbert, dem Prinzen Aus 
Depeſche aus Neapel vom geftrigen Tage meldet, daß die guſt von Würtemberg, von Ihren Hoheiten dem Prinzen Wilhelm von 
engliſche Mittelmeer: Flotte daſelbſt eingetroffen ſei. — Zu Baden, dem Fürſten von Hohenzollern, von Sr. Durchlaucht dem han: 


neuen Miniſtern ſind ernannt worden: 
dainci, Galotti. 
worden. Die Stadt war ruhig. 

London, 10. Juni, Nachmittags. In gut unterrichteten 
Kreiſen hält man den Sturz des Miniſteriums Derby in der 
heut bevorftchenden Nachtſitzung für wahrſcheinlich. Man 
glaubt, Palmerſton und Ruſſell würden Cobden eventuellen 
Falles einen Miniſterpoſten anbieten. 

Die Subſcribenten der letzten öſterreichiſchen Anleihe ſol⸗ 
len in Wien um Erlaſſung der ferneren Einzahlungen peti⸗ 
tion irt haben. 


London, 10. Juni Vorm. Die heutige „Times“ ent⸗ 
hält eine Depeſche aus Wien vom geſtrigen Tage, in welcher 
gerüchtsweiſe mitgetheilt wird, daß das Oberkommando über 
die öſterreichiſche Armee dem Feldzeugmeiſter Heß übertragen 
worden fei, und daß diefelbe ſich an die Adda zurückziehen 
und dem Feinde daſelbſt eine Schlacht anbieten werde. 


Paris, 10. Juni, Abends. Filangieri, neapolitaniſcher 
Minifterpräfident, verſichert, daß die Oeſterreicher Bologna 
geräumt. Die Herzogin hat Parma verlaſſen, die Negierung 
der Municipalität übergebend, die Armee ihrer Eide entbun⸗ 
den. Die Municipalität hat eine Deputation nach Turin ge⸗ 
ſandt, den König um die Uebernahme der Regierung zu bitten. 


Caſale, Manz noverſchen General der Kavallerie Prinzen Bernhard zu Solms⸗Braun⸗ 
Die anderen Miniſter find beibehalten | feld und anderen fürſtlichen Perſonen, und in der glänzenden Suite be: 


fanden ſich der General-Feldmarſchall v. Wrangel, der General der In⸗ 
fanterie v. Gerlach, die Generallieutenants v. Williſen, v. Schleemüller, 
der Generalmajor v. Manteuffel, der ruſſiſche Militärbevollmächtigte, 
General Graf v. Adlerberg, und viele andere höhere Militärs. Nach 
beendigter Parade nahmen die hohen Herrſchaften im Stadtſchloſſe das 


irgend ein Unfall noch auch die mindeſte Störung vorgekommen iſt. 
Es läßt ſich hiernach zu Gott hoffen, daß die weitern Truppendurch⸗ 
züge auf dieſen Bahnen die glückliche Fahrt, welche der Zuruf von 
tauſend und aber tauſend Stimmen ihnen wünſcht, auch ſinden wer⸗ 
den. Wie wir vernehmen, ſind denn auch bereits geſtern hierſelbſt zwi⸗ 
ſchen k. preußiſchen Civil⸗ und Militärkommiſſaren und Mitgliedern 
des dieſſeitigen Finanzminiſteriums, wie der Staats- und Privatbahn⸗ 
verwaltungen, über den Transport bedeutender k. preußi⸗ 
ſcher Truppenkörper Verhandlungen gepflogen worden, welche, bei 
der vollſten Bereitwilligkeit der dieſſeitigen Verwaltung zu Förderung 
jenes Transports, in kürzeſter Friſt zum befriedigendſten Abſchluſſe ge⸗ 


Dejeuner ein. — Der koͤnigl. Bundestagsgeſandte, Wirkliche Gehmeine führt haben, worauf die k. preußiſchen Commiſſare ſich zu gleichen 
Rath v. Uſedom, iſt heute Morgen von Frankfurt a. M. hier ein⸗[Zwecken nach München verfügt haben. 


getroffen. — Der königliche Geſandte am großbritanniſchen Hofe, Graf 
v. Bernſtorff, traf geſtern Abend von London hier ein und wird 
einige Tage in Berlin ſeinen Aufenthalt nehmen. Heute Vormittag 
machte Graf v. Bernſtorff bereits den Miniſtern v. Auerswald und 


Italie n. 
Vom Kriegsſchauplatze. 
* * Aller Vorausſicht nach wird die öͤſterreichiſche Armee, ſobald 


v. Schleinitz feine Beſuche. — Der Staatsminiſter und Oberpräſident ihr die Verſtärkungen zugegangen find, welche Kaiſer Franz Joſef in 


Dr. v. Düesberg iſt nach Münſter abgereiſt. (Pr. Z.) 


Verona organiſirt, den Verſuch machen, ihre Niederlage bei Magenta 


Se. Majeftät der König haben auf die Adreſſe der hieſigen ſtädti- zu rächen, und da die Alliirten die Verfolgung energiſch fortſetzen, 
ſchen Behörden aus Anlaß von Allerhöchſtdeſſen Rückkehr von Italien dürfen wir bald von einer neuen Blutarbeit hören. 


das nachſtehende allerhoͤchſte Antwortſchreiben erlaſſen: 


Uebrigens gehen auch der alliirten Armee immerfort neue Ver⸗ 


„Der Ausdruck treuer Theilnahme und bewährter Anhänglichkeit, ſtärkungen zu, da die beſten Truppen Algeriens auf den Kriegsſchauplatz 


mit welcher der Magiſtrat und die Stadtverordneten Meiner Vaterſtadt | id) begeben. 


Einer der ausgezeichnetſten Kavallerie⸗Generale der fran⸗ 


Mich bei der Rückkehr in die geliebte Heimath willkommen geheißen, zoͤſiſchen Armee, General Rochefort, Kommandant der Schule von 
hat Meinem Iandesväterlihen Herzen befonderd wohlgethan und ver- Saumur, hat fo eben Befehl erhalten, ſich an die Spitze einer Brigade 
ſage Ich Mir nicht, denſelben inſonderheit für die frommen auf Meine] des 4. Armee⸗Corps zu ſtellen. 


vollkommene Geneſung gerichteten Wünſche, deren Erfüllung in der 


Die Oeſterreicher haben bei ihrem Rückzuge aus Mailand in den 


Turin, 10. Juni. Mailand. Proklamation Napoleons Hand des Allmächtigen und Allgütigen ruht, Meinen aufrichtigen Dank Kaſſen eine Million in Gold und eine Million in Papieren zurück 
an die Italiener. Ich bin nicht unter euch gekommen, um zu erkennen zu geben. 


eure Herrſcher zu vertreiben, nicht um meinen Willen durch⸗ 
zuſetzen. Euer Wunſch nach Unabhängigkeit, beharrlich aus⸗ 
gedrückt, oft getäuſcht, wird verwirklicht, wenn ihr euch wür⸗ 
dig zeigt. Vereinigt euch zu dem einen Zwecke der Landesbe: 
freiung; eilet unter die Fahnen des Sardenkönigs, der auf 
edle Art den Weg der Ehre gezeigt. Erinnert euch, daß ohne 
Manns zucht kein Heer zu heiligem Vaterlandsfeuer entflammt 
ſei. Heute nur Soldaten, morgen werdet ihr freie Bürger 
eines großen Landes fein. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 9. Juni. Die „Times“ ſieht die einzige Löſung der italieniſchen] der deutſchen Angelegenheiten machen würde. 
age, wie England ſolche billigen könne, in der Unabhängigkeit Italiens. Die Garantie des italieniſchen Gebiets würde alſo Oeſterreich nicht beftebe 


mbardei müſſe ihre eigene Regierung unter dem Geſammtprotektorat 
der Großmächtel erhalten, Parma, Modena und Toskana müßten in der 
ahl ihrer Regierung unbehindert ſein. (Eine Weisheit, welche ſich ſo glän⸗ 
zend in den Donaufürſtenthümern dokumentirt hat!) 
Paris, 10. 
Marignano mit dem öſterreichiſchen Corps unter Benedek, die Oeſterreicher 
1200 Gefangene verloren haben. Ein Bericht, den Uebergang über den Ticino 
und die Schlacht bei Magenta betreffend, erläutert die Bewegung beim Ueber⸗ 
gange und giebt Rechenſchaft über den Kampf, der von der Garde unter Lei⸗ 


Juni. Der „Moniteur“ berichtet ferner, daß in dem Kampfe ſchrieben: Ä ? 
Wendung in der preußiſchen Politik, welche ſich ſogar bis zu der ben wir noch keine weiter gehenden Nachrichten. 


Sansſouci, den 28. Mai 1859. 
(gez.) Friedrich Wilhelm.“ 


Berlin, 10. Juni. [Zur preußiſchen Politik.] Nach einer 


gelaſſen, welche der Munizipalität übergeben wurden. (Alſo keine 
zurückgelaſſene Krieg skaſſe, ſondern öffentliche Gelder, worauf die 
Oeſterreicher vermuthlich keinen Anſpruch zu machen hatten.) 

— Der offizielle franzöͤſ. Bericht über die verſchiedenen Gefechte, 


pariſer Correſpondenz der „Independance“, die ſich eingehend und wie welche man kurz und gut die Schlacht bei Magenta zu nennen beliebt 
es ſcheint auf Grund beſtimmterer Informationen über die Verhältniſſe] hat, fehlt noch immer (der „Moniteur von heute Morgen, 10. Juni, 


in Deutſchland verbreitet, wurden am Schluſſe der durch den General bringt ihn erfi). 


v. Williſen in Wien eingeleiteten Verhandlungen von Oeſterreich Vor⸗ 
ſchläge aufgeſtellt, die in einer Note des Grafen Rechberg präciſirt find. 


Wir begreifen es — die Sache war zu heikel, dem 
franzöfiihen Publikum zu geſtehen, daß der angeblich fo große Sieg in 
feinen ſtrategiſchen Folgen ziemlich unbedeutend iſt, und daß er Opfer 


Danach ſoll Preußen ſich verpflichten, „das Mögliche zu thun, um den gekoſtet hat, die in gar keinem Verhältniß zum Gewinn ſtehen, noch 


Territorialbeſtand in Italien aufrecht zu erhalten“, wogegen Defterreich | weniger aber mit der in der erſten Depeſche angegebenen Zahl. 


Wir 


die verlangten Zugeftändniffe in Beziehung auf die vorläufige Leitung wiſſen nichts Genaueres über die franzöſiſchen Verluſte; F3 M. Graf 


auch die vielbeſprochenen Spezial⸗Verträge fallen laſſen. 
Drohnote habe ihren Zweck bei den Regierungen, an welche fie ge: 
richtet war, verfehlt. — Der „Kölniſchen Zeitung“ wird von bier ge— 


Auf einer eigentlichen | Gyulai nimmt etwa 10,000 Mann an, er wird ſie nicht unterſchätzt 
n, baben, denn pariſer Briefe, die uns mitgetheilt werden, ſprechen von 
Die ruſſiſche 15,000 Mann; wie vereint ſich das mit den 3000 Mann, die zuerſt 


angegeben wurden. Die Details über jene blutigen Kämpfe am Ti⸗ 
eino find ſämmtlich Privatmittheilungen, aber — von der franzoͤſiſchen 


Die vielfach verbreiteten Gerüchte über eine eingetretene Regierung controlirte. Andere giebt es nicht. Oeſterreichiſcherſeits ha⸗ 


In Graf Gyulai's 


Fabel eines bevorſtehenden theilweiſen Miniſterwechſels verirrt haben, Schlachtbericht, den wir geſtern mittheilten, iſt uns nicht ganz klar, ob 
entſpringen dem Irrthume, daß die preußiſche Politik die Neu- er die Schuld, daß er am 5. Juni die Schlacht nicht wieder aufneh⸗ 


tung des Kaiſers gegen 125,000 Oeſterreicher aufgenommen, durch Mac Ma: tralität an ihre Spitze geſtellt hätte und alles, was geſchah, nur diefe | m 5 l 1 > , Fur 

15 Niel = 0 Angi ce 8 theilt N daß die Haltung e a 45 war dies 1 der 2 Liechtenſtein (2. Corps) ſchieben will. Faſt ſcheint es jo. Wir wiſſen 
Preußen hatte im Gegentheil in Paris und London ausdrücklich jede] nicht, ob dieſe Feldherren einen Fehler gemacht haben; das aber fieht 
Neutralitäts⸗Verpflichtung abgelehnt. Die Erörterung am Bunde hatte] doch feſt, daß es zwei Brigaden von Clam⸗Gallas waren, welche am 
Preußen nicht verſchuldet. Wenn daher jetzt eine Verſtändigung mit 4. Juni zuerſt ſiegreich den Franzoſen den Weg nach Mailand vertra⸗ 


eſterreicher vier Armeecorps unter Gyulai im Kampfe hatten. Der Bericht 
Inst ſchließlich, daß die Oeſterreicher ſeit dem Kampfe bei Montebello 25,000 
ann an Todten und Verwundeten, 10,000 Gefangene und 17 Kanonen ver⸗ 


loren haben. 


men konnte, auf den Grafen Clam⸗Gallas (1. Corps) und den Fürſten 


* 


— . . — den deutſchen Regierungen jo gut wie erzielt iſt, fo beweiſt dies, daß ten. — Nach den neueſten Nachrichten nun befand ſich das öſterreichiſche 
Preuß e n man Preußens ſeit dem Beginn der Kriſis feſiſtehenden Entſchluß, für Hauptquartier noch zu Belgiojoſo, über deſſen Lage wir bereits geſtern 
t die Aufrechthaltung des europäifchen Gleichgewichts und des europäiſchen] berichteten, das franzöſiſch⸗ſardiniſche zu Mailand, von wo aus die 


Berlin, 10. Juni. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der Prinz⸗ | 
Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: 
em Kreisgerichtsrath a. D. Lindemann zu Bartenſtein den rothen 
Adler » Orden dritter Klaſſe mit den Schleife, dem Polizei⸗Secretär 
Neutert zu Glau den rothen Adler: Orden vierter Klaſſe, dem 
Chauſſeegeld⸗Erheber Weege zu Panknin im Kreiſe Schlawe das all⸗ 
gemeine Ehrenzeichen, dem Mühlen⸗Beſitzer⸗Sohn Heinrich Simpig 
iu Pfaffendorf im Kreiſe Liegnitz, und dem Bauer⸗Sohn Karl Fried⸗ 
rich Simon zu Ober⸗Wernersdorf im Kreiſe Bolkenhayn die Rettungs⸗ 
Medaille am Bande zu verleihen. N 

Der königliche Hof legt morgen die Trauer auf vierzehn Tage für 

| ER Hoheit den Erzherzog Johann von Oeſter⸗ 
e an. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent hat, im Namen Sr. Ma: 
ieflät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem bisher bei der Geſandt⸗ 
ſchaft in Hannover angeſtellt geweſenen Oberſt-Lieutenant à la suite 
des Garde⸗Dragoner⸗Regiments, Prinzen Guſtav zu Iſenburg 
und Buedingen, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Groß⸗ 
herzogs von Oldenburg königlicher Hoheit ihm verliehenen Groß⸗Kreu⸗ 
zes vom Haus: und Verdienſt⸗Orden des Herzogs Peter Friedrich Lud⸗ 
wig zu ertheilen. (St.⸗Anz.) 

Berlin, 10. Juni. Seit einigen Tagen verbreitet ſich das 
Gerücht, daß eine Mobilmachung der ganzen Armee bereits 
beſchloſſen und demnach eine nahe Betheiligung Preußens an 

em ausgebrochenen Kampfe zu erwarten ſei. Wir glauben 

nicht zu irren, wenn wir annehmen, daß ein derartiger 
Beſchluß weder bereits gefaßt noch als unmittelbar bevor⸗ 
ſtehend zu betrachten ſei. 

Sollte Preußen ſich veranlaßt ſehen, in der Entfaltung 
ſeiner Wehrkraft einen weiteren Schritt zu thun, ſo würde 
dies — wir halten uns deſſen verſichert — nur den Zweck 
haben, den bisher von ihm eingenommenen Standpunkt mit 
größerem Nachdruck geltend machen zu können. (Pr. 3.) “) 

Heute Vormittag 9 Uhr fand vor Sr. königl. Hoheit dem Prinz⸗ 
Regenten auf dem Bornſlädter Felde die Parade der potsdamer Gar: 
Nfon ſtatt, welche dazu mit feldmäßigem Gepäck und dem dazu gehö⸗ 
rigen Train erſchienen war. Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent 


JS. die telegr, Dep. in Nr. 267 d. Ztg. 


Rechtszuſtandes einzutreten, mit Unrecht verkannt hat und dieſes Un: 
recht einzuſehen beginnt. Preußens Initiative als Großmacht und in 
Deutſchlands Intereſſe wird nicht ausbleiben und in folgerichtiger Ent- 
wickelung ſeines Programms die nothwendigen gemeinſamen Maßre⸗ 
geln hervortreten laſſen. Von mehreren Seiten, auch von baieriſcher, 
liegen Erklärungen vor, die keinen Zweifel darüber laſſen, daß Preu⸗ 
ßens Richtung je mehr und mehr gewürdigt wird. 

Berlin, 10. Juni. Sicherem Vernehmen nach werden die Er⸗ 
ſatzbataillone bei mehreren Armeecorps bereits formirt und die bei den⸗ 
ſelben zu verwendenden Landwehr⸗Offiziere bezeichnet. Auch find den 
Hauptleuten und ihren Adjutanten die Pferdegelder zur Beſchaffung der 
Dienſtpferde angewieſen worden, eben fo find den Beamten der Feld: 
Intendantur, die ſich zur Anſchaffung von Pferden bereit erklären, 
Pferdegelder und Rationen bewilligt. 

— Wie wir vernehmen, hat der Oberpräfident der Provinz Preu⸗ 
ßen, Herr Eichmann, deſſen Rücktritt ſchon ſeit längerer Zeit erwartet 
wurde, jetzt feine Penſionirung nachgeſucht. 

— Für die Stelle, welche der Geh. Admiralitäts⸗Rath Dr. Gäbler 
bis zu ſeiner kürzlich auf unbeſtimmte Zeit erfolgten Beurlaubung in 
der Marineverwaltung einnahm, iſt der Regierungsrath Wulffsheim 
bereits ernannt. Derſelbe hatte bisher die Leitung der Bauten am 
Jahdebuſen, war früher Mitglied der Regierung zu Trier und von 
dort im Jahre 1849 zur erſten Kammer deputirt. (B. u. 9.3.) 


Deutſechland. 


Dresden, 10. Juni.) Je wichtiger die Aufgabe iſt, welche die 
Eiſenbahnen in Zeiten kriegeriſcher Bewegungen durch den Trans⸗ 
port größerer Truppenkörper und ihres gewaltigen Apparats zu 
löſen haben, und je mehr die ſächſiſchen Bahnen ſchon bis jetzt in der 
Lage geweſen find, das Ihrige zur Loͤſung jener Aufgabe beizutragen, 


um ſo befriedigender und den betreffenden Eiſenbahnverwaltungen ge⸗ reicher um halb 10 Uhr 


Vortruppen am 8. Juni in der Richtung von Lodi gegen die Linie 
der Adda avancirten. Sie trafen auf Widerſtand bei Melegnano (frü⸗ 
her Marignano, wo im Jahre 1515 Franz I. die Mailänder ſchlug), 
und es ſcheint, als ob in dieſem Ort die öͤſterr. Nachhut fi energisch 
zur Wehre geſetzt hätte. Franzoͤſiſchen Berichten nach maß ſich hier der 
Marſchall Graf Baraguay d'Hilliers mit dem FM. Ritter v. Benedek, der 
alſo die öͤſterreichiſche Nachhut zu führen ſcheint. Es iſt charakteriſtiſch, 
daß ſelbſt aus einem ſolchen Arrièregardengefecht die Franzoſen fi 
einen Sieg zurecht machen wollen. Man iſt jetzt wohl überall darauf 
geſpannt, ob die Oeſterreicher noch einmal an der Adda ſchlagen wer⸗ 
den, bevor fie ſich hinter den Mincio ziehen oder nicht. 

Ein franzöfiiher Offizier (Garde⸗Zuaven) ſchreibt: „Die Garde er⸗ 
hielt am 4. Juni Morgens Befehl, den Ticino zu paſſiren. Auf dem 
Marſche über die Brücke ſahen ſie den Kaiſer, der dort ſein Haupt⸗ 
quartier aufgeſchlagen hatte. Die Garde ſollte Magenta beſetzen. Sie 
nahm zuerſt eine Redoute, worin ſich die Zuaven feſtſetzten; die Oeſter⸗ 
reicher ſtürmten dieſelbe viermal, wurden aber zurückgeſchlagen; zuletzt 
gelang es ihnen jedoch, dieſelben wieder zu nehmen, und die Garde 
wich auf allen Seiten zurück. Dieſer Kampf hatte drei Stunden ge⸗ 
dauert. Eine Brigade des Marſchalls Canrobert und eine Brigade 
des Generals Mac Mahon kamen hierauf endlich zur Unterſtützung der 
Garde herbei. Gegen 6 Uhr Abends griff eine ſtarke feindliche Heer⸗ 
fäule den rechten franzöſiſchen Flügel an. DIE Oeſterreicher wollten 
augenſcheinlich die Franzoſen überflügeln, indem ſie ſich auf ein Dorf 
ſtützten, deſſen Name mir bis jetzt unbekannt if. Die Zuaven wurden 
gegen das Dorf geſandt, nahmen es, waren aber bald genoͤthigt, zu⸗ 
rückzuweichen. Drei franzöſiſche Infanterie ⸗Bataillone (wahrſcheinlich 
waren es Truppen des Marſchalls Mac Mahon) kamen ihnen zu 
Hilfe, was den Zuaven geſtattete, die Offenſive wieder zu ergrei⸗ 
fen. Ein fürchterlicher Kampf fand hierauf in dem Dorfe ſtatt; 
Haus für Haus mußte genommen werden, bis endlich die Oeſter⸗ 
Abends aus demſelben herausgeworfen wa⸗ 


genüber um fo anerkennenswertber erſcheint es, daß bei dem zuſammen ren. Alle Stellungen der Oeſterreicher (die Garde ſcheint dieſelben An⸗ 


auf 112 Gptrazüge ſich belaufenden bisherigen Transport eines k. k. fangs inne gehabt zu haben) waren um dieſe 
öſterreichiſchen Armeekorps, welches im Verlauf von 16 Tagen im Be- dieſelben zogen ſich in der Richtung von Pavia zurück.“ 


reich der ſachſiſchen Eiſenbahnen die Strecke von 463 Meile von Bo⸗ 


denbach über Dresden und Leipzig nach Hof zurückgelegt hat, weder] an, darunter 9 Offiziere. 


*) ©, die tel, D. in Nr. 267 d. Z. 


Zeit genommen, und 


0 i (Den Verluſt 
ſeines Regiments giebt dieſer Offizier auf 250 Todte und Verwundete 


Marſchall Canrobert nicht verwundet. Veranlaſſung zu dieſer Nach ⸗ 


Sicheren Nachrichten zufolge wurde der 


richt gab die ſchwere Verwundung feines Generalſtabs⸗Chefs, des Ober⸗ 
ſten Leneville. Der General⸗Intendant ſeines Corps, Malarme, erhielt 
eine Kugel in den Kopf. Canrobert ſelbſt ſchonte ſich nicht und wäre 
beinahe der öſterreichiſchen Reiterei in die Hände gefallen. Er entging 
der Gefangenſchaft nur durch ein Wunder.) 

— Aus Turin, 6. Juni, wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben: 
„Ueber die Schlacht, die am Sonnabend den 4. Juni bei Magenta 
geſchlagen wurde, wiſſen wir hier noch nichts, als was uns eine De⸗ 
peſche des pariſer „Moniteur“ meldet. Die Brücke dei Magenta führt 
über den Kanal Naviglio Grande, der bei Tornavento am Ticino be⸗ 
ginnt und eine Länge von 24 italieniſchen Meilen hat. Die Brücke 
bei Magenta bildet eine gerade Linie mit der großen Brücke bei Buf⸗ 
falora, die zwei Kilometer von dieſem Orte entfernt if. — Aus Stra: 
della ift von Augenzeugen hierher berichtet worden, daß die Oeſterrei⸗ 
cher Stradella und die Umgegend verlaſſen, dann aber 4000 Mann 
zurückgeſchickt hatten, um das Material, das ſie an der Brücke bei La 
Stella zurückgelaſſen, abzuholen und die Brücke ganz zu zerſtören. 
Hierauf zogen die Oeſterreicher vollends ab. Die piemonteſiſchen 
Soldaten des zweiten Aufgebots ſind einberufen worden. Die Alters⸗ 
klaſſen von 1834 und 1835 müſſen am 10. Juni, die von 1836 am 
12. Juni bei den Fahnen ſein. — In Turin wurde am 8. Juni zur 
Feier des Sieges bei Magenta ein Tedeum abgehalten und Abends 
die Stadt beleuchtet.“ 

Frankreich. 

Paris, 8. Juni. Beträchtliche Verſtärkungen gehen bereits aus 
Frankreich nach Italien ab. Man nimmt ſie theils aus der lyoner, 
theils aus der pariſer Armee. Der Kaiſer hat den Marſchall Randon 
auf telegraphiſchem Wege angewieſen, unverzüglich 7 neue Regimenter 
Infanterie zur Armee in Italien ſtoßen zu laſſen. 
102. Regiment, die gegenwärtig in Frankreich organifirt werden, find 
auch dorthin beſtimmt; auch aus Afrika treffen noch Abtheilungen für 
die italieniſche Armee ein. Die Dampf⸗Fregatte „Cacique“ brachte 
wieder 550 Jäger mit 300 Pferden von Algier nach Marſeille. Das 
Transportſchiff „Calvados“ brachte ein ſtarkes Train⸗Detachement. — 
Außerdem werden die Ausrüſtungen für die Operationen zu Waſſer im 
großartigſten Style betrieben. Der „Conſtitutionnel“ verſichert, daß 
gegenwärtig auf franzöſiſchen Werften 120 Kanonen ⸗Flachboote, wovon 
jedes eine gezogene Kanone erhalten wird, in Bau begriffen ſind. Dieſe 
Flachboote ſind für die lombardiſchen Flüſſe beſtimmt. Auch werden 
40 beſondere Dampf⸗Transportſchiffe, wovon jedes 1000 Mann auf⸗ 
nehmen kann, hergerichtet. Die ſämmtlichen Fahrzeuge müſſen Ende 
Juli und ſpäteſtens Anfang Auguſt fertig ſein. 

[Der neue Marſchall Mac-Mahon,] Duc de Magenta, wurde 
im Jahre 1807 in Autun geboren. Seine Familie iſt irländiſchen 
Urſprungs, fein Vater war Pair von Frankreich und ein perſönlicher 
Freund König Karl's des Zehnten. Im Jahre 1828 trat er als Of⸗ 
ſizier aus der Militärſchule von St. Cyr. Während der Belagerung 
von Antwerpen war er Adjutant des Generals Achard; im Jahre 1833 
wurde er Capitän. In demſelben Jahre wurde er nach Algier geſchickt, 
wo er bis zum Jahre 1852 blieb und nach und nach zum General⸗ 
lieutenant avancirte. Er befand ſich in Paris, als General Canrobert 
das Ober⸗Commando in der Krim niederlegte. Mac-Mahon erhielt 
das Commando der Infanteriediviſton des General Canrobert, und 
bekanntlich war er es, welcher den Malakoff ſtürmte, der der Schlüſſel 
von Sebaſtopol war. Für dieſe Waffenthat wurde er zum Großkreuz 
der Ehrenlegion und zum Senator ernannt. Mac⸗Mahon gilt für den 
begabteſten aller franzöſiſchen Feldherren. 

Großbritannien. 

London, 7. Juni. Einige Zeitungen haben berichtet, Koſſutb 
würde heute nach Frankreich abreiſen, um ſich zu Ludwig Napoleon zu 
begeben; dies iſt nicht begründet. Koſſuth wird, wie mir von deſſen 
Freunden mitgetheilt wird, für jetzt noch in England bleiben. Binnen 
Kurzem ſoll ein Aufruf von ihm an alle im Auslande lebenden Ungarn 
erlaſſen werden, der ſie auffordern wird, ſich nach Genua zu begeben, 
um in die dort von Klapka gebildete Legion einzutreten, welche dazu 
beſtimmt iſt, die in Italien dienenden Ungarn an ſich zu ziehen. Iſt 
dadurch eine hinlängliche Zahl erlangt, ſo wird die Legion nach Fiume 
ſegeln, um ſich von dort den Weg nach Ungarn zu bahnen. Dieſen 
Plan ſoll Koſſuth bereits im März d. J. mit Ludwig Napoleon verab⸗ 
redet haben. Auf deſſen Einladung hatte er ſich zu dieſem Zwecke nach 
Paris begeben und war drei Tage dort, um alles zu beſprechen. Kein Wunder, 
daß er jetzt ſo lebhaft Partei für den Krieg nimmt! Es haben ſich bereits Ungarn 
aus Amerika und Belgien hierher begeben, um ſich zu Koſſuths Verfü: 
gung zu ſtellen. Sie ſind der Anſicht, daß, ſobald einmal ihre Nation 
ſich von neuem rege, die Herrſchaft der Oeſterreicher ihr raſches Ende 
finden würde. In Newyork wurde am 19. Mai eine Verſammlung 
der dort lebenden Ungarn abgehalten, um zu berathen, was unter den 
gegenwärtigen Umſtänden zur Befreiung Ungarns unternommen werden 
könne. Auch dort wurde der Plan entworfen, die in den öſterreichiſchen 
Regimentern dienenden Ungarn zum Uebertritt zu den Sardiniern zu 
veranlaſſen. Es wurde jedoch beſchloſſen, dies den Führern in Europa 
zu überlaſſen und inzwiſchen in Amerika nur zu organiſiren und ein 
Manifeſt zu erlaſſen, das den Wunſch der Befreiung Ungarns ausſpre⸗ 
chen ſoll. Das Meeting war von ſolchen berufen, welche nicht zu Koſſuths Par⸗ 
tei gehören; deſſen Anhänger gewannen jedoch das Uebergewicht, und zu⸗ 
letzt wurde von allen der Beſchluß gefaßt, daß ſie ſich jedem Leiter unter⸗ 
werfen würden, der eine Bewegung zu Wege bringe. — Aus Irland 
wir berichtet, daß ſich am 3. Juni wieder merkwürdige „Verzückun⸗ 
gen“ in Belfaſt gezeigt haben. Dreißig Arbeiterinnen in der Fabrik 
des Herrn Ewart wurden nacheinander in ſolchem Maße von dem 
Uebel ergriffen, daß fie aufhören mußten zu arbeiten und die Fabrik 
geſchloſſen wurde. Dies geſchah um 2 Uhr Nachmittags, und bis zum 
Abend horte man, daß noch mehr Perfonen in demſelben Zuſtand 
waren. An demſelben Abende veranſtaltete Herr Hanſe einen Abend: 
Gottes dienſt in feiner Kirche, um für die Verzückten zu beten, und das 
Volk ſtrömte in ſolchen Maſſen dahin, daß nicht alle Platz fanden und 
ein großer Theil draußen blieb. In der Kirche wie draußen gewahrte 
man große Aufregung. (D. A. 3.) 


Breslau, 11. Juni. Nach Vernehmen find hierorts bis zum 


10. d. M. 600,009 Tu. zur neuen Anleihe gezeichnet worden. 


Breslau, II. Juni. Sd Geſtohlen wurden: Teichſtraße 
Nr. Tb 2 Stücke Schinken, 25 Pfd. ſchwer, 2 Töpfe mit Butter und 2 Acc 
Wein, Geſammtwerth circa 11 Thlr.; auf der Ohlauer⸗Chauſſee zwiſchen Tſchanſch 
und Breslau von einem Wagen 1 Tragetuch und 3 Stück weiß: und grauge⸗ 
ederte Gänſe; Junkernſtraße Nr. 31 aus unperſchloſſenem Zimmer 1 brauner 
ilzhut mit braunem Bande eingefaßt und mit rother Seide gefuttert. 
l Zugelaufener Hund.] Cingefunden hat ſich am 8. d. M. Abends auf 
der efulinerftraße ein ſchwarzer Aſſenpinſcher mit weißen Füßen. Der recht: 
mäßige Eigenthümer kann denſelben Urſulinerſtraße Nr. 1 bei dem Haushälter 
Kittlaus abholen laſſen. ep Si 
Angelommen: 1 5 der 6. Gendarmerie⸗Bri e 1 9 
aus Liegnitz; Geheimer Regierungrath K . aus Berlin; Wirklicher Staats⸗ 
rath v. Gentſcharoff aus Petersburg; General v. Diekoff aus Warſchau; 
Se. . „ r. Majeſtät des Königs von Far 
Freiherr v. Stillfried mit Sohn aus Berlin. (Pol.⸗Bl.) 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
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Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


— Das neueſte Juſtizminiſterialblatt enthält ein Erkenntniß des Gerichtshofes 
zur l Kompetenz⸗Konflikte vom 11. Dezember 1858. Streitig⸗ 
keiten über die Aufbringung der Baukoſten für Schulgebäude ſind dem Rechts⸗ 
wege unterworfen, wenn die Klage nicht gegen die Aufſichtsbehörde, welche die 
interimiſtiſche Vertheilung der ee zu bewirken hat, ſondern gegen ſolche 
Perſonen gerichtet ift, welche zu den Baukosten beizutragen haben, mit verpflich⸗ 
tet ſind. Ferner ein Erkenntniß des königlichen Gerichtshofes zur Entſcheidung 
der Kompetenz⸗Konflikte vom 30. Oktober 1858. Anſprüche der Staatsdiener 
wegen vermeintlich entzogener Dienſteinkünfte find vom Rechtswege ausgeſchloſ⸗ 
ſen. Der Einwand des Beamten, daß ſeine Stellung auf einem Vertragsver⸗ 
hältniſſe mit der betreffenden Behörde beruhe, iſt nicht geeignet, den Rechtsweg 
5 begründen. Wird ein Beamter, welcher auf Probe, auf en oder 

onſt auf Widerruf angeftellt ift, von der Behörde, welche ſeine Anſtellung ver⸗ 
fügt hat, ohne ein förmliches Disziplinarverfahren entlaſſen, fo iſt gegen eine 
ſolche Maßregel die Berufung auf richterliche Entſcheidung unzuläſſig. 


r r e c 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 


Paris, 10. Juni, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete bei ſtarkem 
Angebot zu 61, 95, hob ſich auf 62, 10, wich auf 61, 65 und ſchloß in ſehr 
matter Haltung zur Notiz. Alle übrigen Werthpapiere waren ebenfalls an⸗ 


geboten. 

Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 61, 70. 4 pCt. Rente 92, —. pCt. 
Spanier 3914. IpCt. Spanier 29%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 371. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 621. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 462. Franz⸗Joſeph —. 0 

London, 10. Juni. Der Dampfer „Arago“ iſt aus Newyork mit Nach⸗ 
richten vom 28. v. M. und 1,236,420 Dollars an Contanten eingetroffen. In 
Baumwolle und Frachten ſtilles Geſchäft. Der Cours auf London war 110 


bis 110%, 
London, 10. Juni, Nachm. 3 Uhr. 8 
Conſols 93%. IpCt. Spanier 29%. Mexikaner 17%. Sardinier 79—81. 
4½pCt. Ruſſen 94 ½. 
Wien, 10. Juni, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Lebhaftes Geſchäft. — 


Bank⸗Aktien 
National⸗Anlehen 69, 10. 


144, 50. Hamburg „ N / 
Eliſabetbahn 84, —. Lombardiſche Eiſenbahn —, —. 
Eiſenbahn —, —. } ? : . 

Frankfurt a. M., 10. Juni, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Günſtige 
Stimmung für Fonds und Aktien bei nicht ſehr belangreichem Umſatz. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 11444, Wiener Wechſel 79%. 
Darmſtädter Bank⸗Altien 122. Darmſtädter Zettelbank 207. Spt. Metal: 
liques 42. 4 pCt. Metalliques 35 . 1854er Looſe 71%. Oeſterreich. Na⸗ 
tional⸗Anlehen “46 J., Oeſterr. Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 173. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 620. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 119. Oeſterreich. Cliſabet⸗Bahn 
113. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 27. Mainz⸗Ludwigsbafen Litt. A. — Mainz⸗ 
Ludwigshafen Litt. O. —. . 7 

Bra „ 10. Juni, Nachmittags 2% Uhr. Matte Stimmung. 

chluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 

National⸗Anlelhe 46%. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 50. Vereins⸗Bank 96%. 
Norddeutſche Bank 73%. Wien 113, 50. x 

Hamburg, 10. Juni. Getreidemarkt.] Weizen und Roggen flau 
und geihäftslos, Oel loco 23%, pro Oktober 22%, Kaffee feſt, jedoch ge⸗ 
ſchäftslos. Zink 1000 Ctr. loco 11, 

Liverpool, 10. Juni. Pu Reale 5000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 37,690 Ballen. 


Berlin, 10. Juni. Die Ungewißheit über die Stellung, welche Preußen 
bei der italieniſchen Verwickelung in nächſter Zeit einnehmen wird, wirkt läh⸗ 
mend auf die Börſe und unterbricht den Aufſchwung, welchen ſie noch vor 
wenigen Tagen zu nehmen begann. So war denn die Borſe heute eher ge: 
ſchäftsloſer als geſtern, namentlich war in Eiſenbahn⸗Aktien zu den letzten 
Courſen eher anzukommen, als zu verkaufen, doch finden ſich in allen Effekten⸗ 
Gattungen vielfach Papiere, die ſich feſter zeigten und gegen die übereilten ge⸗ 
ſtrigen Rückgänge reagirten. Namentlich gehören preußiſche Fonds zu den 
letzteren. Von Einfluß mag alt in dieſer Beziehung die heute ſehr wahr⸗ 
nehmbar gewordene größere Flüſſigkeit des Geldmarktes geweſen ſein. Discon⸗ 
ten, ee nur die beften, wurden mit 344 Prozent genommen und blieben 
dazu geſucht. 5 

N Grepit-Ctjecten waren im Ganzen feſt, einzelne ſelbſt höher. In öſterreichi⸗ 
ſchen Grevitactien war das Geihäft ſehr ſchwach. Zu Anfange der Börſe 
waren fie wie die öſterreichiſchen Papiere überhaupt, beliebter, und erreichten 
Credit⸗ 2% über dem geſtrigen Schlußcours (50½), ſpäter war mit 50 anzu⸗ 
kommen, ſchließlich aber fehlten dazu Abgeber. Per ult. fir war ſelten mehr 
als 49½ zu machen. Feſter waren Deſſauer, 4 mehr (167) war meiſt 
zu bedingen. Disconto Commandit⸗Antheile waren feſt auf dem geſtrigen Cours⸗ 
ſtande. Leipziger hang x 2% hoͤher (43). Genfer 4% hoͤher (24), doch 
wurde auch darunter Mehreres gehandelt. Coburger fanden zu 41 noch Neh⸗ 
mer, zu 40 ½ fehlte es dann aber an Abgebern nicht. Für berliner Handels⸗ 
geiellihaft mar 3% mehr (66) zu bedingen, Schleſ. Bant zu 55 ohne Abgeber, 
ebenſo Meininger 4 % höher (50%). ‘ . i 

Notenbank⸗Actien find beinahe durchgängig nur knapp, indeß nöthigte der 
mäßige Bedarf heute nur ſelten zu höheren Geboten. Für preußiſche Bank 
waren Käufer, die aber nur 117, 1% unter dem geſtrigen Courſe, bewilligten. 
Für Hannoverſche war 1% mehr (76) zu bedingen. Von Provinzialbank⸗ 
Actien blieben Poſener, Königsberger und Pommerſche fortwährend geſucht, 
letztere abermals 2% höher mit 70. Ein kleiner Poſten Braunſchweiger wurde 
1% billiger mit 69 gegeben. DC Ware 

Unter ven Eiſenbahnaktien bilden diejenigen, die eine feſtere Haltung hatten, 
die Ausnahme. Köln⸗Mindener erzielten 14% mehr (10744) und waren ſelbſt 
zu dieſem Courſe knapp; auch auf fire Lieferung war zu dem letzten Courſe 
nicht mehr anzukommen, man handelte pr. ult. mit 106. Oeſterr. Staatsbahn 
wurden meiſt 2—2% Thlr. höher mit 97 und 97% gehandelt, der letzte Cours 
war aber ſchließlich nicht mehr zu bedingen. Behauptet blieben Rhein., Enkel 
zum letzten Courſe (57) ohne Abgeber. Im Uebrigen herrſchte aber das An⸗ 
gebot vor. Oberſchleſiſche wurden zwar wieder 1% über dem geſtrigen Schluß⸗ 
courje mit 98% bezahlt, es traten dann aber jo viel Verkäufer auf, daß es 
fpäter ſchwer hielt 98, und ſelbſt 974 zu machen. Freiburger wichen um 4% 
auf 68% ; Potsdamer (99%) wichen um 4, Anhalter A. und B. um 1% 
auf 93, und ſelbſt dazu fehlten Nehmer, Lit. C. blieben gar 1½ herabgeſetzt 
mit 87% ofen Die kleineren Aktien waren eher feiter, meiſt behauptet, 
Koſeler ſelbſt 1% (29), Tarnowitzer 4% hoher, auch Maſtrichter bedangen, 
ohne daß Abgeber fehlten, 14% mehr (15). Nahebahn % billiger (2544), 
Mecklenburger und Nordbahn eröffneten weſentlich höher, ſchloſſen dann aber 
nur % über der geſtrigen Notiz. 3 

Für Anleihen und Staatsſchuldſcheine mußte % mehr bewilligt werden, und 
war bei 4½ % darunter nicht anzukommen; nur Prämienanleihe blieb zu der 
erhöhten Notiz (105) übrig. Der Umſatz in Pfand und Rentenbriefen war be⸗ 
ſchränkt, und war Uleberfluß an Material auch heute nicht wahrzunehmen, od: 
ſchon die Gebote ſich häufig ermäßigten. Nur märkiſche Pfand⸗ und Renten⸗ 
briefe bleiben offerirt, und wurden letztere 4 % billiger (81 74) gegeben. 

Die öfter. Fonds waren feſter, vereinzelt auch höher als geſtern. National⸗ 
anleihe ſetzte % theurer ein, und ſchloß % darunter, zu 47 gut be laſſen; für 
Metalliques hielten Abgeber 1 mehr (43), Kreditlooſe blieben 44 höher 
zu 42% beliebt. Die Stieglig-Anleihen verloren 74, die englische holte 7. mehr, 
Schat-Obligationen ließen ſich begeben, Certifikate A. waren %_tbeurer, Pfand⸗ 
briefe drückten ſich um 1% auf 80, für kurheſſiſche Looſe ließ ſich Thaler 
mehr erzielen. (B.- u. H. -Z.) 


e eee Berlin, 10. Juni 1859. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Munchener 1400 Br. Berliniſche 200 Br. 
Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner Nationale — 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — NRückverſicherungs Aktien: Aachener 
— — Kolniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſche 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land 
und Waſſer⸗ 280 Br. Aarippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. 9 
Dumpffgifffager ane; Ruhrorter 112% Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
101%, Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 28 Br. Hörder Hüttenverein 61 Gl. 
incl. Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 74 bez. u. Gl. 

Das Geſchäft war heute nur ſehr beſchränkt, einige Aktien wurden höher, 
einige andere aber billiger verkauft. Als im Preiſe ge 5 5 ſind Helge Pro⸗ 
vinzial⸗Bank⸗Aktien und Leipziger Credit⸗Aktien hervorzuheben. — Dagegen wa⸗ 


ren Preuß. Bank- Antheile und Braunſchweiger Bank⸗Aktien niedriger. — Von 
Neuſtädter Hütten⸗Aktien ging etwas a 164% um. 
wurden a 74, % bezahlt und blieben dazu geſucht. 


agdeburger 100 Br.] 5 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Bredlan. 


— Deſſauer Gas⸗Aktien 


Berliner Börse vom 10. Juni 1859. 


Fonds- und Geld-Course. 


Freiw. Stants-Anleihe fa — Zwgb..| — 
Staats-Anl. von 1850 0 Kal as 2) 
. 552, 54, 55, 57 4½%88½ ba dito Prior... 
dito 185614 Oberschles. A. 
dito 1853 ito B. 
Stasts-Schuld-Sch. . 3 dito 0. 
Präm.-Anl. von 1865 3 dito Prior. A. 
Berliner Stadt-Obl.. 4 dito Prior. B. 
Kur. u. Neumärk, 3 dito Prior. P. 
dito dito 4 dito Prior. E. 
& Pommersche 4 0 dito Prior. F. 
3 dito neue Oppeln-Tarnow. 
E Posensche .... | 4 |95 ba, Prin- W. ( St.-V.) 
En dito 4 dito Prior. I. 
dito neue 4, dito Prior II. 
Schlesische. . . 3½ dito Prior. III. 
» [Kur- u. Neumärk- de 81 Rheinische 
Pommersche ito (St.) Pr. 
5 3 7 - dito Prior 
33 Preussische . . » dito v. St. gar 
2 | Westf. u. Rhein. | 4 Alen e. 5 
8 Sachsische | 4 Ruhrert-Crefeld. 
(Schlesische . | 4 dito Prior, I 
Friedrichsd’or — dito Prior II 
Louisd'oeͤr — dito Prior. III. 
Goldkronen . . 9. % bz. u G. Russ, Staatsb. 
Ausländische Fonds. 1 W 
Oesterr. Metall.. . | 5 43 B. dito Prior. II 
dito 54er Pr-Aul. 476 B. Thüringer 
dito neue 100 fl. L. — 42% ba. u. G. dito Prior. 
dito Nat.-Anleihe | 5 47½ u. ½ ba. dito III. Em 
Russ.-engl. Anleihe, | 5 98 bz. u. G. dito IV. Em. 
to 8. Anleihe . | 5 93 ba Wilhelms-Bahn . 
do.poln.Seh.-Obl. | 4 74½ 6. dito Prior. 
Poln. Pfandbriefe | 4 | - — dito III. Em. 
ito III. Em. 4 |80 ba. dito Prior. St. 
Poln. Obl. 4.500 Fl. 4. — — ito dito 
dito à 300 Fl 80%, bz 
dito à 200 — —.—— 
Kurhess. 40 Thlr — 33%, etw. ba Preuss. und ausl. 
Baden 35 Ff. ꝑ . u. Div. Z- 
— — ER. 1858| F. 
Aotlen-Course. Berl, K.-Verein| 6%| 4 
Div. Z- Berl. Hand.-Ges.| 6 ½ 4 
1858| F. Berl. W.-Cred. G.] 5 5 
Asch.-Düsseld. | — 3½— — — Braunschw. Buk. ] 6%| 4 
Aach.-Mastrieht.| 0 15 k. Bremer „ an 4 
Amst.-Rotterd, .| 5 | 4 581% etw. bz. u. B. Ooburg.Crdtb.A. 4 
Berg,-Märkische| 4 | 4 69½ ba. Darmst.Zettel-B.| 5 | 4 
ito Prior... — | 5 |92 G. Darmat.(abgest,)| 5 4 
dito II. Em. — 5 92 G. Dess. Creditb, A.| 6 ½ 4 
dito III. Em.“ — 31,167 G. Dise.-Om.-Anth, | 5 4 
Berlin-Anhalter, 8½ 93 B. . Genf. Creditb.-A“ — 4 
to Prior. 716442 —— Geraer Bank 5 4 
Berlin.-Hamburg| 5¼ 4 89 bz. u. G Hamb, Nrd. Bank 64 
ito Prior. a G. „ Ver.- „ 5110 4 
dito II. Em. — 4½ — or. „ 574 
Berl.-Ptad.-Mgd.] 7 991% ba. Leipz. „ — 14 
dito Prior, XB.“ 4—— Luzembg, Bank.) — | 4 
dito Lit. CO. — 4½ — — Magd. Priv. B. | 4 | 4 
dito Lit. P. — 4 4 Inge Mein.Oreditb.-A.| 6 |'4 
Berliu-Stettiner | — 90%, B. Minerva-Bgw.A.| 2 | 5 
dito Prior. — eh 89 6. II. 75 bz. Oesterr.Ordtb. A.| — | 5 
Breslau-Freib. 5 70 ba. Pos. Prov.-Bank| 4 4 
Cöln-Mindener .| — 3 107%, bz. Preuss. B.-Anth.| 77 |4t 
dito Prior. — 4% — — Schl. Bank. Vor. HA 
dito II. Em. 7 Thüringer Bank 44 
dito II. Em. — 44 — — Weimar. Bank 5 4 
17 Ir En - 44—.—— 
ito IV. Em. — | 4 |74 . Wechsel- Course. 
Franz.St.-Eisnb | — 5 101 a 974, bz Amsterdam k. S. 140 ½ ba. 
ito Prior.. .| — | 3 [204 6. W 2 M.|140%, da. 
Ludw.-Bexbach.| I 4 113 B. Hamburg K. S. 180 Pa. 
Magd.-Halbergt.] 13 4 |157 ba. io} e 45 2M. 14% ba 
Magd.-Wittenb. 1 | 4 128% 4 ½ ba. Londoeͤn 3M.6 16 ba. 
Mainz - Ludw. A 575 4 — — — e ee 2 M. 78% d. 
dito dito C. bin] 5 = Wien: österr. Währ.|/8 T.|68 bs. 
Mecklenburger 2 | 4 |38 4 37%, ba. l. „ inn 2 M. 07 b. 
Münster-Hamm,| 4 |4 | — — Augsburg 2 . 24 'bz 
Neinse-Brieger .| 2 | 4 |37%, ba. Leipzig N 6. 
Nied 'rschles. , .| — 481 02 0 „„ „ 21 ba. 
40. Fr. Ser. I. ( — 4 — — Frankfurt a. M. . M.|56. 20 ba 
4 — 14. ——— Petersburg 3 W. G. 
do. Pr. Sor. IV. — 6 — Bremen 3 T. 10% ba. 


) Sollte im gestrigen Berichte heissen: 104% ba. 


Berlin, 10. Juni. Weizen loco 40—75 Thlr. Moggen loco 41 Thlt. 
bez., Juni und Juni⸗ Juli 39% —.40 7, Thlr. bez., Br. und Gld., Juli⸗Auguſt 
39% 40 —40 4 —40½ Thlr. bez., Br. und Gld., Auguſt⸗September 40 — 
40½ Thlr., Septbr.⸗Oktober 40% — 41 Thlr. bez., Br. und Gld. 1 
Haft oe nun ir al TEEN 3 I 3937 zu 

afer loco 32 r., Juni 35½ Thlr. bez., Juni⸗Juli? r. 
bez., Juli⸗Auguſt 3144 Thlr. bez., Eat. Oeder 26% AN bes 4 1 

Nüböl loco 10% Thlr. bez., Juni und Juni⸗Juli 10% Ste. Gld., Sep 
tember⸗Oktober 10%, — 101 Thlr. bez. und Br., 10% Thlr. Gld. 

8 D a an Thlr. 

piritus loco 20% Thlr. bez., Juni und Juni⸗Juli 20% Thlr. bez. u. 
Gld., 20% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 21 Thlr. bez. u. Br., 20% EN Gld., Auguft 
September 21% Thlr. bezahlt und Br., 21% Thlr. Gld., September -Dttober 
16 Thlr. bez., Br. und Gld. 

Roggen bei geringem Umſatz höher bezahlt: gekündigt 100 Wispel. — 
Spiritus loco und Termine wenig verändert. Rüböl feſt und beſſer 


Stettin, 10. Juni. [Bericht von Großmann & Co. 


Weizen unverändert, auf Liefer. pr. Juni⸗Juli 83/85pfd. =. 614 Ib 
Nu ugujt pid. 


Gld., desgleichen 85pfd. vorpommerſcher 70 Thlr. Gld., pr. 
gelber 62 ½ Thlr. Gld., desgl. 8öpfd, vorpommerſcher 71 Thlr. bez. 

Roggen 8 loco eine Ladung däniſcher 35 ½ Thlr. pr. 77pfd. bez, 
auf Lieferung 77pfd. pr. Juni⸗Juli 38 Thlr. bezahlt und Gld., pr. Juli⸗Auguſt 
39 Thlr. bez. und Gld., pr. Sept.⸗Oktober 39½ —39 7 Thlr. bez. und Gld. 

Der 0 12 — 31 SH bat 58 

afer loco ſchwarzer! r. pr. . 

Nüböl feſter, loco und pr. Juni 9% Thlr. Br., pr. September ⸗Oktober 
10 Thlr. bez. und Br., pr. November 10%, Thlr. bez. | 

Keimöl toco mit 5aß 9" Ahr, ohne Faß 9% Wir bey, pr Juni: Juli 
und Juli⸗Auguſt 10 Thlr. Br. ER 

Spiritus feſt, loco ohne und mit Faß 17% % bez. auf 977 9 | 
Juni⸗Juli 17%, % bez., pr. Juli⸗Auguſt 17% % bez. u. Br., 17% % Gd. 0 
pr. Auguſt⸗September 17 % bez. u. Gld., pr. Septbr.⸗Septbr. 15% Thlr. GM 

Am . Landmarkte beſtand die Zufuhr aus: — W. Weizen, 1 W. 
Roggen, — W. Gerſte, 3 W. Hafer, — W. Erbſen. N 
Bezahlt wurde: Weizen 56-61 Thir., Roggen 40—46 Thlr., Gerste 
32—34 Thlr. pr. 25 Scheffel, Hafer 33 —36 Thlr. pr. 26 Scheffel. 


Breslau, 11. Juni. [Produktenmarkt.] Sämmtliche Getreidearten 
weder in Preiſen noch Kaufluſt wesentlich verändert gegen geitern, ſchwache Zu⸗ 
fuhr und mäßiges Angebot. — Del: und Kleeſaaten ohne Geſchäft. — Spiritus 
feſt, loco 9 G., Juni 8% B. 


u Sr 
Weißer Weizen . 94 90 84 788Kocherbſen . . 65 62 60 
dito Bruchweizen 70 65 60 55 98 „ „ 53 52 80 
Gelber Weizen. . 83 80 75 680 Wicken . 50 48 45 
dito Bruchweizen 62 60 58 54 Thlr. 
agen. . 50 f 1 4 geg west un 
See „ e e e ee i 
Hafer 45 40 35 30 Thymothee . * 1355 


e 


6 Heu 2.50 
"Hirjhberg. Weißer Wezen 50-105 Sgr. gelber ge dr | 


er 27—3 
16-—20 Se, Schock Stroh 8—9. Mlr., 


en 4504 Sgr., Gerſte 36—47 Sgr., Hafer 30—37 Sgr., 
Sana, Weser Wehen 64-08 Spt 5385 Ser, Rod 

0 er 1 N „ 7 1 
en 51-58 Sat, Geße 39—14 Sgr., Hafer er, Erbſen — St 
Io, Butter 55% Sgr. 


u* ME, 

19 
4 
1 


